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^ met S . 2 . Jahrgang . Montag , 21 . Febrmsr 1S21 .

^ ginn der telchkaktzlelikzeik .
^ lüddsntschc « Veranstaltnugcu 1S21.

Aern der Süddeutsche Verband für Leicht -
o >e Termine der Veranstaltungen der

dn« ^ bände geprüft und genelimigt hat , ist
C Interesse , einen Blick aus all die Wett -
»

' öu werfen , die uns bevorstehen .
wurde das Jahr mit dem Waldlauf

•3ĉ
T ' eT Fuschallvereins . Auch die nun"

Wettkämpfe sind Waldläufe , da hier -
Frühjahr die geeignetste Jahreszeit ist.

«i», Februar wird in Karlsruhe die
^^

»isineisterschaft der Bad . Hochschulen aus -
iz. und am gleichen Tage finden in ganz

. » Waldläufe statt . Diesen folgt am 6 . März
n ^ mehte Badische Waldlausmei -
k „

a ' t , ausgetragen durch den K .F .B ., der
3 April die Meisterschaft von

u . J u t s ch l q n & durchführt . Die badische
„ ,

' >'« uptstadt wird also drei Waldlaufmei -
in sich erleben . Am 27 . März schon

i ( t,7 e Deutsche Waldlaufmei st er -
>n München statt .

tt#!1 öen nun folgenden Veranstaltungen in -
nn § vor allem die des Badischen Lau -

(lindes . Da ist zunächst eine Reihe von
x .Men , die den Schülern , der Jugend und

gt^ ungett und Anfängern vorbehalten , also
sind :

'"" Set .
Karlsruhe , Erstlinge und An -

184g Karlsruh « , Schüler .
^ ^ Mannheim , Schüler .
' K .F .V . Karlsruhe , Damen , Jugend ,

^ uler und Alle Herren , anläßlich seines
^ biiäums .

Qne offene « Wettkämpfe bringen zu -
wlgende

! lokale V <ranstalwnge « :
Karlsruher Staffellauf l10X3000 Mtr .)

^ Nasensportverbaudeö .
4v Karlsruhe , lokale Wettkämpfe .

8
'
, Grötzingen .

Germania Karlsruhe ,
[ j

' " Germania Bruchsal ,

j
'
i Rastatt .

I,
"
^ E . Pforzheim ,

jj
'; -® . Beiertheim .w« tS Mannheim .

Oh . ®ett internationalen und na -
" ? ' ttt Wettkämpfen des Badischen

übrigen Landesverbände ßud pach -
, J die wichtigsten :

1800 Frankfurt , « attonal .

' 6t:
5,

Wiesloch . national .
iin? '5® 0 - Bruchsal , national .

, 5 , • 1903 Ludwigshasen , national .
^ ^ -Co .V . 1800 München , national .

Pfalz Ludwigshasen , national .

jU
® f -R Hcilbronn , national .

Heidelberg , national .
!.-»i

1846 Karlsruhe , national ,

j
f-31 . Alemannia Worms , national .

sjj
^ Sp .SS . Eintracht Frankfurt , national .

G . Mannheim , national .
Lahr , national .

Speyer , national ,
h

r -8 . Karlsruhe , international .
3> ' 9 - 6. : Sp .Vg , Fürth , international .

Jahn München , national .
'
^ V . 1800 und Sp .C . 1880 Frankfurt , inter¬

zonal .
^ nerschast Freibnrg , national .

Mannheim -Feudenheim , national .
5 ,

"®8 . Baden -Baden , national .
Neichenholl , international ,

i, k • 1894 Ulm , national .
l ' Pkorzheim , international .
\ l Wiesbaden , national .

Stuttgart , national .
Mannheim , national .

7 Darmstadt , national .
^

'
^ v -Vg Vaden - Baden . international .

{• > Kaiserslautern , national .
tz^ .SvG . Höchst Main ) . national .

Stuttgart , national .
Emmendingen , national .

Stuttgart .
Waldkirch .' ^ V . Mannheim .

* ^ « siechhgften der iWd -utschen taiües -

. . verbände ,
klendermaßen eingeteilt :

Wilsche Waldlaufmeisterschast Karlsruhe .

^ süddeutsche Waldlaufmeisterfch . Karlsruhe .

l
'

^ ordbayr . Meisterschaften , Nürnberg ,
^ .^ üdbayr . Meisterschaften . Augsburg ,
tz^^ itemb . Meisterschaften ^ Stuttgart .
^ ">che Meisterschaften . Mannheim .
^ ' N- Main -Siar -Meisterschasten , Worms .

^» kfurter Turnsportverband Meister -
1 %tasten , Frankfurt .
bje

Süddeutsche Meisterschaften , München .
s2 ] putschen Meisterschaften werden
d' Id ,

" lZnst in Hamburg nnd die deutsche' W .
0 ufmeisterfchaft am 27, März in

^ Kn ausgetragen .
V

'
Marathonlauf , der nur einmal im

^ stattfinden darf , ist dem Beniner Ber -
»«r Durchführung ap , 17. Juli übertragen .

- Der Fußball öss SonntaKS .

VerbanöspskalfpiUe .

Karlsruher FnMsllverein — Verein für Be -
wegungsspiele Karlsruhe 3 :1 lHalb ^. 2 :1) .

Wie schon in unsrer vorigen Sportbeilage mit -
geteilt , ist die Beteiligung an den diesjährigen
VerbandSpokalspiel überaus stark , so daß sür
Mittelbaden zwei Abteilungen nötig waren . Die
Zusammenstellung der Verein « erfolg durch
Auslosung , so wurden vorstehende lokal ? Gegner
zu einem Treffen bestimmt , während z . B . Phö -
nix nnd Pforzheim sich mit Land -vereincn messen
muhten . — K . F . V . hat auf seine gute alt «
Mannschaft zurückgegriffen . Er tat wohl daran ,
und zwar in doppelter Beziehung : 1 . das Pau¬
sieren der alten Mannschaft hat dieser eher ge-
schadet als genützt , denn „rasten heiht rosten " ,
das zeigt « sieh auch gestern wieder anfangs des
Spiels in starkem Matze : 2. wurde der Gegner
im voraus nicht unterschätzt und als vollwertig
genommen . In der Tat haben auch die Verve -
gungsspieler gestern , speziell in der ersten Spiel -
Hälfte , Gutes geleistet und überrascht , sie wutz -
ten sich in Respekt zu setzen und fanden auch beim
Publikum volle Anerkennung . In scharfem
Tempo , dabei aber doch fair , bei mitunter schöner
Kombination zeigten sie der in ber Läuferreihe
und Verteidigung teilweise unsicher » und sich nicht
recht zusammenfindenden gegnerischen Mannschaft
ihre Gefährlichkeit . Schon nach vier Minuten er -
zielten die Bcwegungsspieler durch ihren Halb -
rechten das erste Tor . Erst nach geraumer Zeit
kam auch K . F . V . in Schwung , dann wogte ein
wechselseitiger spannender Kampf auf nnd ab ,
der , nachdem der Mittelstürmer Vogel den
Ausgleich erzielt hatte , im Tempo noch zunahm .
Drei Minuten vor der Pause kam dann K . F . V .
durch Würzburger zum zweiten Tor . —
Halbzeit 2 : 1 . — Nach Platzwechsel war K . F . V .
völlig im Schutz und sür das Tempo maßgebend, '
die gegnerische Verteidigung nebst Torwart be-
kam harte Arbeit verrichte diese mit Ruhe und
Sicherheit , konnte aber nicht vevhindern , daß der
Gegner öurch seinen Mittelstürmer zum dritten
Tor kam . Nun glaubte sich der Sieger seiner
Sache sicher und etwas nachlassen zu können .
Sogleich rückte ihm der Gegner aber aus die
Fersen : sollte der Vorsprung gehalten werden ,
mußte das seitherig « Tempo beigehalten werden ,
dem sich K . F . V . wieder anpatzte . Ein vom
Schiedsrichter zugesprochener Elfmeterball schien
selbst den Spielern von K . F . V . als nicht zu
Recht gegeben , er wurde neben das Tor der Be -
wegungsspieler getreten , sportlich im gegebenen
Fall die richtig « Lösung . Das Spie >l fand mit
dem Siege von 3 :1 Toren zugunsten von K . F . V .
seinen Abschluß . — Vorher spielte die zweite
Mannschaft K . F . V . gegen die gleiche der Ger -
mania Brötzingen und gewann mit 4 :0 Toren .

Pokalspiel F . C. Phönix — Turn- und Spon -
verein Philippsburg 2 : 1.

Gleich das erste Treffen um den vom Südd .
Fußballverbaiid gestifteten Pokal brachte inso -
fern eine Ueberraschung , als die Ueberlegenheit ,
die man von der Phönixmannschaft erwartete ,
nicht eintrat . Die Philippsburger , die zu den
besten Vereinen der L-Klasse zählen , führten
heute ein überraschend gutes Spiel vor , jeder
einzelne Mann gab sein Aeußerstes her . um ein
gutes Resultat zu erzielen . In äußerst flottem
Tempo begann das Spiel , die Phönixmannschaft
war ihrem Gegner im Feld sichtlich überlegen ,
doch der Torwächter der Gästemannschaft , der
heute augenscheinlich einen seiner besten Tage
hatte , hielt mit verblüffender Sicherheit die
schärfsten Fälle , so daß bei meist anhaltendem
Drängen der Einheimischen erst nach etwa 20 Mi -
nuten Spieldauer durch den Mittelstürmer das
erste und nach einigeu Minuten durch den Links -
außen das zweite Tor siel . Nun , nachdem Phö -
nix mit 2 :0 Toren führte , glaubte mau allgemein
au eine hohe Niederlage der Gäste , doch dazu
kam es nicht . Das bisher äußerst rasche Tempo
ließ merklich » ach beide Torwächter mußten
öfters eingreifen , doch bliebs bei dem 2 ^ - Re¬
sultat . Nach der Pause wurde das Tempo wieder
wesentlich rascher , nun drängten auch die Phi -
lippsburger des öfteren und konnten nach vier -
telstündiger Spieldauer das Resultat aus 1 :2
stellen . Jetzt setzte Phönix energisch ein , fort -
während wird das Tor der Gäste bombartiert ,
doch der hier stehende Torwächter hält mit Glück
und Geschick alles , was aufs Tor kommt , unter -
stützt von einer guten , teilweise allerdings sehr

zahlreichen Verteidigung . Dabei waren die Ein -
heimischen auch sichtlich vom Pech verfolgt , be-
sonders der sonst so gute Rechtsinnenstürmer
setzte mehrere sog. totsichere Bälle darüber oder
daneben , auch knallten mehrere unhaltbare Balle
an die Seiten - und die Querlatte , s» daß sich
Phönix mit dem knappen Siege von 2 : 1 Toren
begnügen mutzte . K.

Bor diesem Spiel traten sich die ersten Junio -
renmannfchaftcn von Phönix und F .V . R a -
sta t t gegenüber , wobei die Mannschaft der Ein -
heimischen nach schönem Spiel mit 4 :1 Tor «n ge¬
wann .

• Bormittags spielten die beiderseitigen AH .
von Phönix und Spiel Vereinigung
Baden - Baden ein gemütliches , teilweise
humoristisches Spiel . Das bessere Können der
Einheimischen brachte einen Sieg von 7 :0 Toren
zn Stande . K.
Germania Durlach 1. — Sportv . B .-Baden 1.

4 : 2 ( 2 : 1) .
Herrliches Futzballwetter und guter Platz

waren günstige Begleiterscheinungen dieses in -
terefsanten Treffens , standen sich doch hier füh -
rende Mannschaften zwei verschiedener Gaue
gegenüber . Baden - Baden in stärkster Ausstel -
lung , Germania mit Ersatz sür seinen vorzüg -
lichen Mittelläufer und linken Verteidiger .
Schon 4 Minuten nach Beginn übernimmt Dur -
lach nach einer exakten Flanke von links durch
Prachtschuß des Halbrechten die Führung . Kurze
Zeit danach folgt durch Elf - Meter das zweite
Tor für Durlach . B .- Baden macht alle An -
strengungen , um aufzuholen , und kann auch
durch unerwarteten Schutz seines Halblinken ,
der vom Psosten ins Tor spingt einen Treffer
erzielen , gleich darauf Pause .

Nach Wiederbeginn wechselnde Angriffe wobei
Germania durch Rechtsaußen und Halblinken
noch zweimal , B .-Baden durch Halbrechts noch
einmal einsenden kann . Die Mannschaft B .-
Badens ist gut , vor allem siel das eminente
Laufvermözen der gesamten Elf auf . Die Mann -
fchaft zeigt « sich ihrem Gegner ebenbürtig , nur
fehlt im entscheidenden Augenblick der krünende
Schuß .

Die Mannschaft Durlachs habe ich schon besser
gesehen , das Fehlen der beiden erkrankten Spie «
ler machte sich bemerkbar . Hoffen wir daß Ger -
mania am komukenden Samstag gegen K .F .V .
seine alte Form zeigt .

Germania 2. gegen Baden -Baden 2. 5 :2 , Ger¬
mania 3 . gegen F .V . Bretten 2. 11 :0 , Germ . 4.
gegen F .V . Bretten 3 . 3 :3, Germ . Schüler gegen
F .V . Bretten Schüler 0 :2.

F .V . Knielingen gegen B .B . 1860 Pforzheim 1 : 0.
Man schreibt uns : Beide Maneschastenn stehen

an dritter Stelle der Tabelle in der ^ - Klasse und
traten in stärkster Ausstellung an . Sie lieferten
ein scharfes , schnelles Spiel , das leicht hätte aus -
arten können , wenn nicht der das Spiel gut
leitende Schiedsrichter gleich von Anfang an
energisch eingegriffen hätte . Der Linksinnen
von Knielingen mutzte gleich nach Beginn in -
folge Verletzung ausscheiden und sein Fehlen
im Sturm machte sich sehr bemerkbar . Ein zu -
qun ! en Pfo - zheims gegebener Elfmeter wurde
durch den Knieli ' ' »? ! Torwart , der überhaupt ,
wie sein Gegenüber Glanzleistungen zeigte , gut
abgewehrt . Mit einem 0 :0 Resultat ging es in
die Pause . 20 Minuten nach Wiederbeginn siel
das entscheidende Tor , durch den Knielinger
Mittelstürmer Die Gesamtleistung der beiden
Mannschaften war gut .

Knielingen 3. Mannfch . gegen Wörth 2. Mann -
fchaft 8 :0, 4 . gegen Wörth 3. 4 : 1. '

ch
Frankonia Kalsrnhe gewinnt in Oos nach

überlegenem Spiel gegen den dortigen Fußiball -
verein mit 0 : 1 Toren .

Weitere Psk ^ fpieZ- Resuttake in Südde « kfchland
1. Süden .

MIttclbadcn . .
Nintethm : Nordstern — EpVg . Söllingen 0 : 4.
Tcntschncurcut : SpVg . — Germ . Brötzinocn 1 : 2.
Welschncurcut : Germ . — Concordta Karlsruhe 8 : 8.
Grötzingen : VfB . — FV . Rutzheim 2 : 1 .
Guggenau . VFB . — Viktoria Durlach 6 : 1 .
Ooi : FV . — Franlonia Karlsruhe 1 : 6.
Bichl : VfB . — FV . Beiertheim 0 : 3.

Abteilung I «.
Karlsruhe : Herta — VfB . Eichstädt 1 : 0.
Rüppurr FVg . — Germ . Dillwcibcnscin 4 : 1.
Daxlandcn : FV . — Südstern Karlsruh ? 1 : 2.
Durlach : Germ . — SpVg . Badcn -Badci ^ 4 : 2.
Wössingen : FV . — 1 . FC . Pforzheim 0 : 9.
Pforzheim : VsR . — TV . HagSfeld 3 : 1 .

WIM
VegWsisec für ösn Vsrkehr mit Zen Vereinen

kAlslLZer £ lÄ
' ÄV /ei

'
lJrbffö .

. . . Turn - u Spielplatz . I . Bvistand :
Uebungsabcnde in der Zentral - ^ jechn - !>!at Paul Schmidt . Dur -

havb -
U^ \ Vtafö ^ okal : Löwen . Tel . 286 .1. Geich . .

re » ne ^ Ba « meiNerstr
"

s/uDwck . Stelle : M . Philipp . B - eitestr . 73.

nailSlBliel Eiacuer Sportplatz an der Dur -
lK . T .B . Hocken - ,Fech - lamer Ällee . Schriftführer : L .
tc r - . Sänge . - Abteilungen . Tnrn - Götz . Rüvvurreritrabel ?.

GrSmikkel &.
vofal : Gaiw . z. Hirsch . Briefe in
Bereinsangeleg . a .HerrnÄ . -Seiler .
Granw ., Ge rberftc .. Wettspiele an
Herrn E . Pfeiffer Grüniviutet .

ZWÄ » KSsll
'
« Ä » ?L

Lokal : „ Goldener « iler " . Karl -
sriedrichstrane 12. Telepbon 2o.«v .

im Club -Hau .' ans dem Sport ,
platz . Geschäftszeit von 6— 8 Uhr
abends . Telcion 424S .

Odenwald .
Pfungstadt : Germ . — VsR . Mannheim 2 : 1 .
Feudenheim - VfTuRSp . — TV Weinheim 8 : 1 .
WleSloch : VfB . - SpVg . Plankstadt 0 : 4.
Mannheim : Kickers — SpV . Viernheim 0 : 3.

TV . 1846 — Herta Mannheim 1 : 4.
SvVg . Schwetzingerstadt — Vi lt . Neckarau 2 : 4.

Sandhosen ' SvVg . — FC . 1S10 Kirchhcim 4 : 1 ( aSgs -
brochen, .

Lindenhos . FC . 1308 — SpC . Reilingen 4 : 3.
Käferial : SPC - Vitt . Wieblingen 5 : 0.
Neckarhcmsen : Vitt . — TB . Jahn Neckarau 3 : 1 .
Walldorf : VfR . Astoria — FC . 1913 Mannheim 1 : 4.
Rheinau : Alem . — Union 1911 Heidelberg 5 : 4.
Neckarau ' FV . — TV . Neckargcmiind 8 : 0.
Heidelberg : VfB . — TuSpV . Waldhof 1 : 8.
Mannheim : Phönix — Vitt . 1912 Mannheim 9 : 1 .

Oberrhcin .
Freiburg : SportNub — FV . Lörrach 2 : 1,

Württemberg .
Stuttgart . Kickers — Blaue Elf Stuttgart 7 : 1 .

Sportfreunde — SPC . Hall 5 : 0.
VfB . — Adler Hcilbronn 3 : 0.
VfL . — Germ . Stuttgart 3 : 0.

Gmünd : Normannia ~ SpVg . Cannstatt 4 : 3 (M6 .
Minuten ) .

Zuffenhausen ' FV . — SpV . Feucrbach 2 : 1 .

2. Osten .
Mittelfranken .

Fürth : TV . 1860 — TC . Schweinau 9 : 3.
Forchheim : Germ . — TV . Steinbühl 0 : 5.
Fürth : SpVg . — TV . Johannis Nürnberg 2 : 3

(Fürth Ref . ) .
Erlangen : SpVg . — TV . 1846 Nürnberg 0 : 8.

FC . - FV . Nürnberg 1 : 2.
Fürch : MTV . — 1 FC . Nürnberg 8 : 1 . (1 . FC . Res .)

Oberbayern .
München . Teutonia TB . Pasing 8 : 0.

Armin — SpVge München 0 : 5.
TuSpV . 1860 — Kickers - Eldorado München 7 : 0.
Obermenzig : FC . — TuSpV . Dachau 0 : 9.
München : TV . 1880 - TV , Neuhalls . :NYmphenb . 3 : 2.

ASC . — MTV . München 0 : 8.
Unlcrfrankcn .

Bamberg : TuSpV . 1860 — TV . Würzburg 2 : 1 .
1 . FC . — FV Würzburg 1 : 0.

3. Norden.
Offenbach : VsR . 1900— VfN 1901 Frankfurt — West 0 :1 .
Frankfurt : FVg . 1918 — FVg . 1908 Feck>enbeim 1 : 4.
Bürgel : Sportklub — Jdria FrckNlkurt 8 : 0.
Neu -Isenburg : Vi » . — TGem , Ascbaffenb -Damm 2 :1.
Oberiirsel TV . — Germ . Enkheim 2 : 1 .
Eschersheim . FVg . — BSC . 1919 Frankfurt 1 : 0.
Frankfurt ' Olympia - FC . Kesselftadt 2 : 1 .
Homburg : FV . — Union Niederrad 3 : 6.
Sachfendaufen : SpVg . 1903 — Vitt . Eckcnheirn 2 : 1
Hainhausen : FVg . — Hellas Sachsenbausen 3 : 2 ( 105

Min . Spielzeit ) .
Aschaffenburg . Vitt — FSpV . Frankfurt 3 : 0.
Bieber : Germania — Germ . Niederrodenbach 3 : 2.
Heddernheim - SpVg . 1907 — SP .-Freunde 1920 Frank¬

furt 1 . 5.
Offenbar !, : BSC . 1899 — TV . 1863 Aschaffenburg .

, Damm 0 : 3.
Rödelheim : FC . 1902 — FV . 1911 Bürgel 8 : 1 .
Sprendlingen : FV . — SpC . 1919 Hausen 6 : 1 .
Mühlhelm : KickerS-VM . — Eintracht Frankfurt 3 : 1 .

4 . RMnfrete .
Hessen .

Rordrheingnu .
Dotzheim . SPV . - SpV . 1914 Wiesbaden 4 : 0.
Unterliederbach : FC . — Alemannia Griesheim 1 : 4.

Wcstrheingau .
Worms : VfR . 1908 — Alemannia Worms 0 : 3.

Pfalz .
Nordpsal ^gau .

Muudenheim : VfB . — Union Mnndenheim 1 : 0.
LndwigShafen : Union — FV . Speick 2 : 0.
Dürkheim : SpV . — Psal , LudwigSIiafen 0 : 8.
Fricfenbciin : VfR . - Rcvidia LudwigSbafen 2 : 1 .
Frankenthal : Kickers — FV . Frankenthal 0 : 5.
LndwigShafen : Phön >x - Pfal , Neustad « 4 : 1 .

FC . 1903 — Germ . 1904 LndwigShafen 3 : 0.

Privatspielo .
Stuttgart : SpC . — FC . Freiburg 1 . 2.
Pforzheim : FC — Pfalz Ludwigshaien 3 : 1 .
München . Wacker - TuSpV . Waldbof 6 : 3 .
Augsburg - TV . — dto . 3 • 6.
Nürnberg : 1 . FC SpC . Erfurt 3 : 0.
Würzburg : Kickers — BSC . Leipzig 4 : 3 .
Mannheim : Phönix — Germania Wiesbaden 6 : 2.
Mainz : FSpV . — SP,V . Trier 2 : 1 .

Ligaspiele .
NormainkreiS .

Frankfurt : Eintracht — Helvetla Fraittfnrt 1 : 1 .
Hanau : FC . 1893 — Germania Frankfurt 0 : 2.

Slldixmtschland revriiieutatwe Fukiballfvielc . Der
Südtcutfche Fuszball - Verbanü l>at bis jetzt folscnde
Termine für Spiele auserwäbltcr süddeutscher Mann¬
schaften gegen solche von ausländischen nnd Lanöeöver -
blinden sestgesebt : 27. Februar gegen 8Se st deutsch »
tfliid in St Öl n , 27. und '28 . März zwei Spiele in
Italien , 8 . Avril gegen Norddeutschland i«
Karlsruhe , 8 . Mai gegen Niedcrü st erreich
in Fürth und gegen D e u i s ch - B ö h in e n in Lud -
Wiglafen , 19. Aum gegen Ziorddeutschland in
Hamburg . 26 . Juni gegen Ungarn in Buda -
v e st , 29. Juiri gegen D e u i s ch - R ö h m e n in Prag
und am 14. Siugiist geseu Berlin in Stuttgart .

Mitt ?ldenischiand r- Siiddeutschland . Die beiden
Freuni ŝchaftL- Fuhballsviele zwischcn dem mitleldcut -
schen und dein südostde »t !chen Futzballiicrband sind aus
de » 27. Februar in Breslau und daö Niickwiel auf
den 4 . Aoril in Chemnitz angesetzt .

Di « i »estdeut !ch« BundeSvoii -lmanuschast wird gegen
die süddeutsche BerbaudSmannschaft am 27 . Februar in
München - Gladbach zum Fus,ballkainvf antreten .
Die letzte Begegnung der beiden Verbände in Saar -
brücken sah bekanntlich Siiddeutschland mit 7 :0 als
Sieger . Eine zweite Verbondsmannschaft ^ die für da »
im Jum in Kassel sdatMndende Gesellschas -tswiel
fliege H Mittelst Msaufgestellt muride, trägt am
2-2. Februar in Kreield ein Probewiel gegen die Pokal -
Mannschaft aus . Im Anschluh an daS Endspiel um den
Bundespotnl am 2« . Marz in Leimig soll die west-
d< nische Bokalniannschaft in Slettin noch ein Pro -
pasandasviel gegen den Bal 'tischen Rasen - und Winter -
sport -Verband austragen .

Der FAbball - LSudsrkamvs Oesterreich — Schwei , ist
nnnmehr ge-sichert und findet am 1. Mai in Ba f e l statt.
Im Anfchluv daran spielen die österreichischen Nepr «.
seittativen am 5. Mai gegen Deutschland in Ber -
l i n nnd am 8 . Mai i» München oder Nürnberg gegen
Süddeutschland .
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ö-«66aH=S?ä#bwfittnpf Oesterreich — tkytoedcn . Tut
Oesterreichischen Fuhball -Verband ist von dem schwcd.-
schen Verbände jebt die Beftätiauug zu dem vereinbarten
L«in»«rtreifcn »uaeeansen , da? zu Ostern w Wien
stattfinden soll . Diese Zusage ist umso bemerkenswerter ,
als sich Schweden damit bewußt über die ZwangSmah .
reaeln der EnttwteverHände binweasebt . die von den
Neutralen fordern , unter keinen Umständen Länder -
fpfcrfe mit den Mittelmächten auszutragen .

. Havdbvllspiele .
Karlsruher F « ßbavverein Dame « — Karlsruher

Turnverein 1846 Dame « 2 :1 lHalbz . 1 :1) .
Nun hat auch in Karlsruhe das Handballspiel

für Damen seinen Einzug gehalten und sowohl
bei den Spielerinnen wie bei den Zuschauern
freudigste Aufnahme gefunden . Auf dem Platze
des K . F . V . trafen sich Sonntag vormittag nach
verschiedenenmal angesetzten Terminen endlich
obige Damenabteilungen erstmals im Privatspiel .
Da das Handballspiel den Gesamtorganismus
des Ausübenden in intensivster Weise betätigt ,
sehen die Spielregeln für Damen gegenüber de-
nen des stärkeren Geschlechts bedeutende Milde -
rungen vor . Spiolfeldgröße nur 60 Meter lang ,
30 Meter breit (gegen 100 zu 00 Meter ) : Torgröße
2,50 Meter breit , 2 Meter hoch (gegen 5 Meter
Breite ) : Schuß -KreiSlinie 4 Meter Halbmesser
von den Torecken auS sgegen 8 Meter ) : AbseitS -
bestimmung und 16,5 Meter -Linie fallen weg :
ebenso dars der Ball nicht dem Gegner auS der
Hand gestoßen werden . Die Hauptmilderung
liegt in der Spieldauer : 2 mal 20 Minuten lge¬
gen 2 mal 30 Minuten ) . Wird das Spiel nach
diesen Regeln strikte durchgeführt , kräftigt und
stählt es den Körper und härtet ihn ab , wie es in
gleichem Mäste kein anderes Sviel aufzuweisen
hat : bei reichster Abwechselung fördert es in ho -
hem Mäste die Entschlußfähigkeit und Energie ,
ohne die Eleganz zu beeinträchtigen . — Die Da -
menabteilung des K . F . V . war geübter , sie
zeigte besseres Fangvermögen und besonders in
der Stürmerreihe mitunter ein kurzes , schönes
Zuspiel , durch das sie dem Gegner etwas im
Vorteil war . Läufer und Verteidiger waren aber
lange nicht so gut wie der Sturm . Hinzu kam
■noch der Unterschied in der Körpergröße , der ihnen
den kleineren Turnerinnen gegenüber zu statten
farn . Die Turnerinnen suchten diese Vorteile
durch Schnelligkeit und durch pausten , das sie sich
beim Faustballspiel aneigneten , zu paralleli -
sierett ; überdies zeigten sie ein rasches Aussas -
sungsvermögcn , denn schon In der zweiten Tpiel -
hülste machte sich ein Anpassen der gegnerischen
Spielweise bemerkbar . Die Temen von K . F . V .
erzielten das erste Tor , noch in der ersten Spiel -
Hälfte konnten aber die Turnerinnen gleichziehen .
— Halbzeit 1 : 1. — An der zweiten Spielhälfte er -
zielte K . F . V . bei ziem -lich ausgeglichenem Spiel
das zweite Tor , während Sie Turnerinnen leer
ausgingen , so daß mit einem Siege der Damen
von K . F . V . von 2 :1 Toren das Spiel beendet
wurde . Das Spiel bot den Zuschauern viele
Erheiterung , sie belustigten sich köstlich , di« gegen¬
seitigen Zurufe , die Sportausdrücke klangen aus
dem Munde der Damen noch ungewohnt , mit-
unter manchmal schlagfertig » nt witzig , wie ja
auch schon daS Wort „Damenmannschaft* ulkig
klingt . Eine » ist sicher : DaS Damenhand ,
ballfpiel hat Zukunft ! —g.

Handballspiel 6 . Phönix — K . R. « . 5 :3.
Anschließend an das Fußballspiel Phönix ge-

gen Philippsburg traten sich obige Mannschaften
zum Retourspiel gegenüber . Nachdem K .F .V .
das Borspiel mit 5 : 1 Toren gewonnen hatte ,
glaubten wohl die meisten Zuschauer an einen
wiederholten Sieg dieser guten Mannschaft , doch
bewies die Phönixmannschaft ichre Ebenbürtig -
feit anf das Glänzendste . In abwechflungs -
reichem , raschem Spiel ging es von einem Tor
zum andern , wobei sich die Phönixmannschaft alö
die gefährlichere entpuppte und bei Halbzeit mit
4 : 1 Toren führte . Nach Platzwechsel war K .F .V .
meljr in Front und zwei Elfmeter , die Phönix
verwirkte , brachte ersterem noch zwei Tore , wäh -
rend Phönix nur noch einmal erfolgreich war
und somit das Spiel mit 5 :3 Toren zugunsten
von Phönix endete . K .

*
K .T .V . 48 erhält kampflos 2 weitere Punkte

da die Mannschaft der Hochschule zum fälligen
Spiel nicht angetreten war resp . antreten konnte .
Stand der VandbaiUv «« l» « ezirt Mtttelbade «.

Sviele Gew . Unent . Bert . Pkte . Tore
K .T .B . 1*46 . . . 0 4 1 1 0 7 : 5
Karlsruher S .V . 0 4 — 3 8 81 : 8
PhSnir - Aleman . 8 8 1 1 7 15 : 9
Conkordia . . . II — 3 2 2 : 12
Seminar »« > . . 2 — 1 l l 8 : 4
Hochschule . . . 4- — 1 8 l 2 : 18
Germ . Durlach . 2 — — 2 — i ; 8
F . C Teutlchneur . — — — — — 0 : 0*) Außer Konkurrenz .

Ha« bballspi«l im Karlsr, »her Turngatt .
Die Turner begannen gestern mit der Aus -

tragnng ihrer Turngau -Handballspiele . Aufdem Platze des K .T .B . 46 trafen sich der Platz -
inhaber und Turnverein Teutfchneureut . Die
Karlsruher M »" - ' -̂ aft , zu wenig eingespielt ,unterlag gegen die schnellere und geübtere
Mannschaft des Gegners , die bei Halbzeit mit
1 : 0 Toren führte , nach Halbzeit aber , alS
K .T .V . 46 aufholte , einen weiteren Treffer er -
zielte . Neureut blieb mit diesem Stande . 2 : 1 Tore ,Sieger . — K .TLZ . 46 Jugendmanns ^ ^ ^ gewann
gegen die ^ naendmanuschaft vom Turnverein
Durlach mit 6 :0 Toren .

Sport^ Spiel ^ Turnen.
Ladische Hochfchulmeifterschast im Waldlauf.

Dieser über 4X Kilometer sich erstreckendeWa dlaus führte nur die beiden Hochschulmann -
Ichaften von Karlsruhe und Heidelberg zusam -men , da die Freiburger Mannschaft infolge an -
derweitiger sportlicher Veranstaltungen ausae -blieben war . Bei im Ganzen 12 Teilnehmern
bewährten sich die Karlsricher als die bessere
^ cannschast und errangen die Meisterschaft mit? Punkten gegen 16 Punkte der Heidelberger
Konkurrenz . Als erster ging Herr Kistner iu

der guten Zeit von 17 Min . 20 Sek . durchs Ziel ,
Sicht gefolgt von deu übrigen Konkurrenten , so
daß die Differenz zwischen dem ersten und letzten
der Eintreffenden nur zirka 50 Sekunden be-
trug . K.

Waldlauf . Am Sonntag , 27. Februar findet
vom Sportplatz de ? K .F .V . auB ein lokaler
Waldlauf statt . Es ist dies der allgemeine
FrühjahrS -Waldlauf . der von der D .D .B , an
diesem Tage in allen Städten Deutschlands
gleichzeitig durchgeführt werden soll . Die Strecke
beträgt etwa 4 Kilometer . Neben dem Einzel -
lauf findet ein MannfchaftSlauf statt , bei dem
immer 4 Läufer eines Vereins als Mannschaft
gezählt und gewertet werden . Der K .F .V . hat
für diesen Lauf eine Anzahl Plaketten z« r Ber -
fügung gestellt , die an die Sieger verteilt wer -
den . Besondere Einladungen an die Vereine
ergehen nicht . Der Einsatz ist frei , nur die Mel -
degcbühr für die DSV . 50 Pfg . ist zu entrichten .
Meldungen an Gg . W . Amberger , Karlsruhe ,
Kriegstraße 208.

Athlet » .

Internationale Wettkämpfe für Schwerathletik
finden vom 10 .—15 . Juni in Offenbach statt .
Mit der Durchführung ist die .Hraftsportvereini -
gung S egfried Offenbach a . M ." beauftragt , «h.

Wintersport.
Vom Skisport . Die Witterung der vergan -

genen Woche hat eine merkbare Verschlechterung
der Schneeverhältnisse mit sich gebracht . Gingen
auch iu den oberen Gebirgslagen vorübergehend
Schneefälle nieder , so wurde ihre Wirkung doch
durch die intensive Sonnenbestrahlung an ver -
schiedenen Tagen ber Vorwoche mehr als weit -
gemacht . Auf den Höhen gab es infolgedessen
unangenehmen Harscht und Eis . und da die
Schneedecke immer noch nicht weit genug in die
Täler hinabgeht , um wenigstens befriedigende
Abfahrten zu ermöglichen , so konnte auch dem
gestrigen Sonntag in winterfportlicher Be -
ziehung nicht die Note 1 ausgestellt werden .
Trotzdem war die Zahl derer , die sich von der
Tücke dieses Winters nicht unterkriegen lassen
wollen , nicht gering , nnd besonders die Nebungs -
Plätze waren gut besucht von Wintersporttern
und solchen , die eS werden wollen . Auch die
lokalen Wettkämpfe , die die Ortsgruppe
Baiersbronn des Schwäbischen Schneeschuh -
bu - des am Ruhstein veranstaltete , hatten eine
zahlreiche Sportgemeinde angelockt . Von den
Höhen bot sich eine wunderbare Fernsicht .

„D «r Winter ", das wohlbekannte amtliche
Blatt der großen deutschen Wintersport -Ber -
bände erscheint auch in diesem Jahre wieder alS
vornehm ausgestattete und gut illustrierte Zeit -
schritt . An den vorliegenden ersten Heften fin -
den wir neben gediegenen Texten nicht nur gute
Photographien , sondern auch Holzschnitt « und
Federzeichnungen gewan -dter sport kundiger
Künstler . Jedenfalls siud Inhalt und AuSstat -
tung der Zeitschrift beS schönen , ge-sunden Win -
terspvrteS durchaus würdig . Lehrreiche Anreguu -
gen finden wir beispielsweise im S . Heft alS Er -
gebnis der letzten Deutschen Rodelmeisterschaft .
Jeder Skiläufer aber muß sich unbedingt für den
im selben Heft enthaltenen Aufsatz über die Bin -
düngen interessieren , weil darin der vielumstrit -
tenen Frage der starren Sohlenbindung , wie sie
seinerzeit von Zdarsky erfunden wurde , Ge -
rechtigkeit widerfährt . Probehefte des „Winter "
sind vom Bergverlag München -Pullach zu er -
halten .

Rudern.
Die Offenbacher Ziegatta ist nunmehr auf den

14 . Juli festgesetzt . Die Leitung chat die Offen -
bacher Ruder -Gesellschaft Undine . Den Vorsitz
im Regatta -Ausfchuß hat Herr Theodor B o e h m-
Osfewbach übernommen . —hb.

Smmnelfporl .
Kiinstlerisches Notgeld , .^ tennt Ihr nicht SaS

Kirschenfest . . Dieses wohlbekannte Reseren -
darienlied nnd ..Die Hussiten zogen vor Raum -
bürg . . haben durch ihre heimische Eigenart
Naumburg a . S . weit über die Grenzen der
Stadt hinaus in den Volksmund gebracht . Aus
Notgelhsch einen , die von der Stadtver -
waltung durch die Stadtsparkasse jetzt heraus -
gegeben werden , ist diese Sage in Wort und
Bild (Scherenschnitten ) auf sechs verschiedenen
Scheinen (zu 50 Pfg .) künstlerisch dargestellt , ein
siebenter Schein zeigt die Wenzelskirche . Bon
Sammlern und Heimatsfreunden sind diese
Scheine weaen ihres künstlerischen und histori -
schen Wertes besonders gesucht .

Allgemeines.
dra . Neue

'
KiniKu « gSverha « dli »» aen zwischen

der Deutsche « Turnerschaft nnd de« Sportver -
bänden . Gemäß Beschluß der letzten Borstands -
sitzuug am 29. Januar berust der Vorsitzende des
ReichsausschusseS , Staatssekretär Lewald . die
Vorstände der vier großen Verbände — Deutsche
Turnerschaft . Deutscher Fußball -Bund , Deutsche
Sportbehörde für Athletik und Deutscher
Schwirnm - Verband — zu einer gemeinsamen
Sitzung zu Sonntag , den 27. Februar , vorm .11 Uhr , in das Reichsministerium des Innernein , um eine Beilegung der zwischen den Bevbän -
den beliebenden organisatorischen Streitfragen zu
verbuchen . Einem Antrag der Deutschen Sport -
Behörde für Athletik zufolge sind auch die Lan -
desverbands - und Kreisvorsitzenden zu dieser
Sitzung geladen worden , um aus diese Weise so-
fort eine Prüfung der örtlichen Einwirkungender Bergleichs -vorschläge zu ermöglichen .

w . Falsche Nachricht . Die Nachricht , daß im
Reichsfinanzministerium ein Gesetzentwurf über
die B e st e u e r u n g d e r W a s s e r s p o r t f a h r -
zeuge fertiggestellt sein soll, nachdem Ruder -,Segel - und Motorboote und sonstiqe Wassersahr -
zenge mit 10 Prozent ihres jeweiligen Wertes
jährlich zu besteuern siud . entspricht nicht den
Tatsachen .

Karlsruher Stadtrat.
Aus der Sitzung vom 17 . Aebruar 1921 .

Spende . Für die hiesigen armen , kinderreichen
Familien haben Kartoffeln abgegeben : unentgeltlich
die Gemeinde Linkenheim 66 Zentner , zu ermäßig ,
tem Preise die Einwohner der Gemeinden Neibs -
heim 135 Zentner . Bahnbrücken 95,4 Zentner und
die Mitglieder der bäuerlichen Bezugs - und Absatz-
genossenschaft Stnpferich 35,5 Zentner . Der Stadt -
rat spricht für dieses nachahmenswerte Entgegen -
kommen herzlichen Dank aus .

Lffenttiche Anlagen . Zur Erzielung von Er -
sparilissen soll in den öffentlichen Anlagen der Stadt
auf Blumenschmuck künftig verzichtet werden , soweit
die Pflanzen nicht schon zur Frühjahrsbepflanzung
vorhanden sind . Das Gartenamt rechnet mit einer
jährlichen Minderausgabe hieraus in Höhe von
340000 Jt . Ferner sollen auf dem Fliederplatz
beim ehemaligen Mühlburger Bahnhof die Sträucher
entfernt und die bisherige Grünfläche zur Benutzung
als Spielplatz für Kinder bekiest werden . Die Klein¬
anlage vor dem Maleratelier Ecke Hoff - und Westend -
straße wird ganz entfernt .

Erwerbung von Grundstücken . Der Stadtrat
beschließt den Ankauf des Teilgrundstücks Lgb . Nr .
2366/3 an der Kriegsstraße vom Reichseisenbahn -
siskus , das für die Durchführung der Straßenbahn
durch die Kapellen - und Rüppurrerstraße benötigt
worden ist, ferner die Erwerbung des Grundstücks
Lgb . Nr . 15123 an der Zollstraße im Stadtteil
Daxlanden von Maurer Ferdinand Weick als Bau -
grundstück für den gemeinnützigen Wohnungsbau
und schließlich den Ankauf der Grundstücke Lgb . Nr .
8674 und 8695 im Gewann „Weingärten " kraft
Sperrgesetzes von Landwirt Jakob Schoch Erben hier .

Verpachtung des stüdt . GntshoscsRüppurr . Beim
Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu bean -
tragt , daß ein Teil des städt . Gutshoses Rüppurr an
die Firma Geflügelzucht Rheinhafen , G . m . b . H . ,
zur Errichtung einer Hühnerfarm , der weitere Teil
mit dem zugehörigen Gelände an Melkereibesitzer
und Landwirt Wilhelm Hensel hier zum Betrieb
einer Milchwirtschaft verpachtet werde .

Miichversorgdug . Mit sosortiger Wirkung wird
durch das Städt . Milchamt Schweizer Mager -
milch gemeinsam mit der in der städt . Michzentrale
gewonnenen Magermilch an die VersorgungSbe -
rechtigten zu einem Durchschnittspreis von 2 Jt 20 Jp
für das Liter ausgegeben . Die Milch wird den Be -
zugsberechtigten , getrennt von der VollmilHabgabe ,
durch die Mlchhändler zugeführt werden . Die Milch -
Händler müssen an dem Tage , an dem ihrer Kund -
schaft Magermilch zugeteilt ist, im Besitze eines vom
Milchamt ausgestellten Ausweises sein , ernS dem der
Preis der Milch ersichtlich ist. — Zur Vermeidung
von Mißverständnissen wird ausdrücklich darauf hin -
gewiesen , daß die durch Beamte des städt . Preis -
prüfungsamteS und des Städt . Milchamts ausge¬
übte Kontrolle der Milchhändler auf Anord¬
nung deS Bürgermeisteramts und mit Zustimmung
des Stadtrats geschieht . Die städtischen Behörden
allein sind nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften
für richtige und ordnungsgemäße Versorgung der
bezugsberechtigten Bevölkerung mit Milch verant -
wortlich . Die Milchhändler sind in Bezug auf die
durch sie auszugebende Milch keine selbständigen
„Händler "

, sondern lediglich Beauftragte der Stadt ,die die Milch genau nach Weisung des Milch -
amts an die ihnen zugeteilte Kundschaft auszugeben
haben . Sie haben in keiner Weise selbständig über
die Milch zu verfügen , vielmehr ist die Milch

'
ihnen

„anvertrautes Gut "
, über das sie der Gemeinde -

behörde in jedem Stadium der Verteilung Rechen -
schaft schuldig sind .

Fleischbeschau . Es wird beschlossen, für das in
die hiesige Stadt eingeführte , aber der vorgeschrie -
benen Fleischbeschau hinterzogene frische Fleisch von
den Schuldigen einen Zuschlag vom vierfachen der
zurzeit gültigen Zuschlagsgebühr von 40 fy für das

.Kilogramm Fleisch zu erheben und außerdem beim
Bezirksamt zu beantragen , die Namen der Be »
tretenen öffentlich bekanntzumachen .

Verkauf von Gefrierfleisch . Bis auf weiteres
wird auf den Wochenmäckten , und zwar auf dem
Marktplatz durch Metzger Nagel , auf dem Ludwigs -
platz durch Metzger Friebii I , auf dem Werderplatz
durch Metzger Ganz , in der Oststadt (Georgfriedrich -
straße ) durch Metzger Friebis II , in der Weststadt
(Ecke Scheffel - und Sofienstraße ) durch Metzger
Bommert , in Mühlburg , Gluckstraße 6 , durch Metzger
Bommert Gefrierfleisch Mm Verkauf gelangen .
Der Preis beträgt : für Fleisch mit Knochen das
Pfund 9 M , für Vorzugsftücke und Fleisch ohne
Knochen das Pfund 10 .« .

Beiträge . Dem Badischen Frauenverein wird
auf seinen Antrag für das Rechnungsjahr 1920 ein
einnialiger Zuschuß von 15000 ^ zum Betriebe
der Volksküchen bewilligt ; für das Lehrererholungs -
heim Bad Freyersbach in PeterStal wird ein ein .
mnliger Betriebszuschuß von 1000 M im Entwmf
des Hnushaltvlanes für 1921/22 vorgesehen .

Wirtschaftsgesuch . DaS Gesuch des Kaufmanns
Franz Schmitz hier um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branniweinfchank „Zum Flie -
derhof "

, Geibelftraße 8, wird dem Bezirksamt be-
fürwortend vorgelegt .

Die stadlräMche Melzlnskommission
ist mit der Beratung über einen neuen Karls -
ruher Mietvertrag nebst Vordruck der Mietzins -
bercchnuug zum Abschluß gelangt .

In ihrer letzten Sitzung nahm die Kom -
Mission Stellung zu dem vorliegenden Entwurf
eines Gesetzes über die Regelung des Miet -
Zinses iReichsmtetengesetzj . Danach
sollen der Vermieter und der Mieter jeder -
zeit dem anderen Teil gegenüber die Erklä -
rung ' abgeben dürfen , daß die Höhe des Miet -
zinses nach den Vorschriften dieses Gesetzes be-
rechnet werden soll . Dann tritt dieser „gefetz-
lichc MietziuS " von dem nächsten Kündigungs¬

termin , nach besonderer Entscheidung des ^
einiguugSamts aber schon früher in Kraft . *
der vereinbarte MietzinS eine schwere
kett enthält , lieber die Höhe deS ges" '.
MietzinseS entscheidet daS EinigungSamt l>

Bei Berechnung der gesetzlichen Miete l'
wird ausgegangen von der Friedensmicte .
dem für die Zeit ab 1. Juli 1S14 verein "" .
MietzinS , in besonderen Fällen von de«
üblichen MietzinS jener Zeit . Zu dieser tjj
fren &miete sollen Zuschläge kommen , die
gegenüber der Vorkriegszeit eingett ^l
allgemeinen Steigerung der Betrieb ^ !
und der Kosten für laufende Jnstandseö »
arbeiten Rechnung tragen sollen . Beii «

^schlüge sollen in Huudertfätzeu der Frl/ ° .
miete bestehen <8 8) . Unter die Betriebt !
zählt der Entwurf auch die Zinsen der am *•

,,1914 auf dem Grundstück ruhenden Belast »^
soweit sie Me damaligen Grundstückswert, . >
übersteigen ( § 4 ) . Umfangreiche und veri ®1 ,
Bestimmungen handeln von den Kosten
standsetzung . Es werden die laufenden
großen Instandsetzungen unterschieden .
sich die Mietparteien über die Notwen - -^- - - - - - bes<

:nt ' tl
u/cteter wird die Bezahlung entsprc ^

Beträge — welche für laufende Justandse ^ ,'

von Instandsetzungen nicht , so sollen
einzusetzende Behörden darüber entM .^
Dem Mieter wird die Bezahlung entspre

nicht über den betreffenden Zuschlag A
hinausgehen sollen — an diese Behörde
legt, - diese Stelle führt dann die JnstanAs ^
herbei und verwendet die Mittel . Der
mieter , welcher große Instandsetzungen »
nommen hat , kann durch das EinigunS
die Anordnung erwirken , daß der Mieter \
bestimmten Zuschlag zur Miete für die
zinfung und Tilgung des aufgewendeten *
tals entrichtet (§§ 5—8 ) . Besondere 3 ü \ n
sind für Räume vorgefeheu , die zu gewerl " '
Betrieben vermietet werden (§ 9 ) Vo »
Umlegung der Kosten der Sammelheizu »^
Warmwasserversorgung und von der Fef ^ -®
der Mietzinsen der Untermieter Handel ' .
§§ 11—IS . Gewisse Räume und Bauten . "1 ,solche , die erst nach dem 1. 1 . 1917 bezug ^
geworden sind , werden von dem Gefefc ^
betroffen . Weitere Borschriften regeln eio <^
tervertretung für die einzelnen Häuser
von den Gemeinden zu führendes Miet ^J
zeichuis , zu welchem die Vermieter bei
vermeiden die Friedensmieten anzugeben
pflichtet fein sollen ( §§ 16 , 17) .

Die MietzinSkommission war einstiwM ^
Auffassung , daß der von ihr ausgear ^
Karlsruher Mietvertrag bereits vz>r dein
4 Monate nach der Verkündigung also »i%
Herbst 1921 zu erwartenden Inkrafttreten ,
geplanten Reichsgesetzes in Wirksamkeit 3% :
sei n . daß er auch nach dem etwaigen Jnkrol ^ten - ~ -

| |
■ -

ften
statt . ,
Kapitalzins entsprechenden HundertfaS . .jHauswertS <SteuerwertS ) , von der Fr ' y.imiete ausgeht , sieht er sich mehrfach zumbeS bereits darin enthaltenen Betrag «
triebs - und Instandsetzungskosten und zur
setzung deO späteren Steigerung somit zu
rigen und verwickelten Berechnungen »e«
Der Berechnung der auf die Mletti ndzu ^den Betriebskosten nach dem tatsächliche » ^ -
ist aus verschiedenen Gründen entschiede »
Vorzug zu geben . Völlig verfehlt erschei" '

^
Einbeziehung der Hypothekenzinsen in *
triebskosten . weil doch der Mietwert »» » «
Belastung des Hauses unabhängig ist.
ftinimungen des Entwurfs über die
fetzungen und ihre Kosten werden kaum
fühlbar seift . Sic würden zu einem
lichen behördlichen Apparat und zu einer
durch di« Preissteigerung nicht gebotenes

'

lastung der Mieter führen : denn es bedarf ' /
geringen Maßes von Menschenkenntnis, ^
Voraussicht , um zu erkennen , daß die so cw ..
Instandsetzungen bei weitem nicht dem ^der erzwungenen Beitragsleistungen der K
entsprechen würden . Die Bestimmung JJ
einheitlichen Zuschlags — wie hier uurgei ^ V1 /« % des Steuerwerts für die lausende » !
außerordentlichen Instandsetzungskosten istJl;aus im Interesse der Vermieter und der $ ■,vorzuziehen . Die Kommission gelangt *
Grund ihrer eingehenden Beratungen b*JErgebnis , daß der von ihr vorgeschA .'
Karlsruher Mietvertrag an Klarheit .heit und paktischer Brauchbarkeit den
des Reichsmietengesetzes bei weitem
dessen langatmige und verwickelte zu « j*
widersinnige und ungenügend durkhdacll^.zs

'
stirnmungen allzusehr die Arbeit am U'

,;Tisch verraten . Der Entwurf berücksichtig ^zu wenig die Eigentümlichkeiten der cit 'f
'
pLandesteile auf einem Gebiet , das durch &Vschiedensten örtlichen Gewohnheiten

wird und sich für eine reichsrechtliche 9M >
f ;

überhaupt kaum eignet . Es besteht nicht
ringste Grund , in der Frage ber Jnsta »V
tuugSpslicht die ordentlichen Gerichte flyschalten . Der Entwurf gehört in den PaJ >>̂ «

Dr - "

iatft i

Stimmen aus dem publik"^
(SVüt ?ieröffentti (t) iin <rrii unwr Jtcfti Rubrik

"
irtrnmt dde :)ici>attion fettif Vcronnvor ' » «^

Seif 7 Jahren ohne Wohnung.
S « it fast »w «i Jahren bettie ich nun als aus ^

iter kriegSbcläiüöiater . verheirateter Rclchsbeaa » ^ j;:
WohnungSam , um eine Wohnung . Ich habe
vcnleide » mit Anfällen . ,,n » bin In diesem
mit meiner Srau in einer nicht einmal »
nach Norden gelegenen Mansarde
7 Jahren ist meine damilie ohne Wohnun « - Afi \munter «« stellt« Einrichtung geht allmählich »Ä ,,
Beschwerden beim ArbeitSministerium . beim *

]<*« rnt und beim Bürgermeisteramt blieben obn« J
Erfolg , da sie dem Wohnungsamt »ur Bracht »^ >
Befürwor -tung ufw . weitergegeben wurden , f M '
einem Verzicht auf jede Autorität verzwe >fcl >

^ ^fleht , trob aller bürokratischen Wendungen und »
düngen , und im besten Falle Uebelwollcn
beim Wohnungsamt erzeugt , scheint diesen *'

^ I'
cndgangcn zu fetn . FallS das WobnurvgSaml ^
tatvrisch wirkt , was in einer Reowblik » ich!
wen ist. hätte die >vorg «sebte Instanz längst ^
müssen , « nd zwar en « rgifch.
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